
Stolz auf „herausragende Ergebnisse“
Alle haben bestanden: 123 Absolventen der Realschule erhielten ihre Abschlusszeugnisse

Von Philipp Ruhland

Rottenburg. Als „besonderen
Tag“ hat Schulleiter Johannes
Pfann den Freitag bezeichnet, an
dem die Absolventen der Staatli-
chen Realschule Rottenburg in der
Turnhalle ihre Zeugnisse erhielten.
Von 123 Schülern haben alle den
Realschulabschluss geschafft. Um-
rahmt wurde die Entlassfeier von
der Schulband sowie von Schülern
des Abschlussjahrgangs.

Vor der eigentlichen Verleihung
richteten einige Ehrengäste Worte
an die Realschüler. Bürgermeister
Alfred Holzner, der als Kreisrat
auch Grüße des Landkreises über-
brachte, gratulierte dem Jahrgang.
„Ein wesentlicher Schritt ins Be-
rufsleben oder in einen weiteren
schulischen Werdegang ist jetzt ge-
tan“, so Holzner. Er stellte fest, dass
nach Jahren der Arbeit und des
Hoffens nun ein großer Erfolg er-
reicht sei, dass sich Leistung also

lohne. Im Hinblick auf die aktuelle
Situation weltweit und in Deutsch-
land legte er zudem dar, dass Fach-
kräfte und Auszubildende gefragt
seien wie nie.
Deutschland sei auf die Unter-

nehmen angewiesen. „Junge Men-
schen, die Verantwortung überneh-
men, werden gebraucht, da große
Herausforderungen bevorstehen“,
sagte er. Anna-Maria Wimme
wünschte als Vorsitzende des El-
ternbeirats den Absolventinnen al-
les Gute und viel Glück für die Zu-
kunft. Dieser Jahrgang sei dadurch
geprägt, dass er auch in schwierigen
Zeiten – Stichwort: Corona – nicht
aufgebe.

Vom „Du musst“
zum „Du kannst“
Dass sich durch den Schulab-

schluss viel verändert, legte Rita
Zieglmeier, Vorsitzende des Freun-
deskreises, dar. „Aus Kindern sind
in sechs Jahren junge Erwachsene

geworden“, sagte Zieglmeier. Ihr
Leben bewege sich nun von einem
„Dumusst“ hin zu „Du kannst“, so-
dass sie den Absolventen mit auf
den Weg gab, die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen.

Rückblick auf die
gemeinsame Schulzeit
Auch die Schülersprecher Katja

Kreuzer und Simon Scheuerer rich-
teten einige Worte an ihre Klassen-
kameraden. Sie blickten vor allem
zurück auf die Schulzeit, die in den
vergangenen zwei Jahren stark von
der Corona-Pandemie geprägt war.
Sie zeigten sich sehr glücklich, dass
ihnen nach zwei Jahren Pause eine
Abschlussfahrt an den Gardasee
möglich war. Außerdem dankten sie
allen, „die uns zu dem gemacht ha-
ben, was wir sind“ – Eltern, Lehr-
kräften, Schulleitung und den
Freunden.
Schlussendlich zeigte sich Schul-

leiter Pfann sehr froh über die he-

rausragenden Ergebnisse des Jahr-
gangs. Von 123 Schülern haben alle
bestanden, mit 42 von ihnen hat
mehr als ein Drittel eine Eins vor
dem Komma – obwohl die Ab-
schlussprüfungen sich auf dem Ni-
veau der Vorjahre bewegt hätten.
„Ihr habt jetzt viele Möglichkeiten,
Eure berufliche Zukunft nach eige-
nen Wünschen zu gestalten“, gab er
ihnen mit auf den Weg und forderte
sie zugleich auf, ihre Talente zu nut-
zen, jetzt, wo ein neuer Lebensab-
schnitt beginne.
Dann war es auch so weit: Die

Absolventen erhielten ihre heiß er-
sehnten Zeugnisse. Dazu erhielten
sie außerdem ein Herzchen, das an
den Abschlussjahrgang 2022 erin-
nern soll. Als Jahrgangsbeste wur-
den mit einem Geldpräsent Nina
Lentner und Katja Kreuzer mit ei-
nem Schnitt von jeweils 1,09 sowie
Laura Hatzl, die die Traumnote 1,0
erreichte, ausgezeichnet. Der Tag
klang aus mit einem Stehempfang
und dem Abschlussball aus.

Als Jahrgangsbeste erhielten Nina Lentner, Laura Hatzl und Katja Kreuzer (v. l. n. r.) ein Geldpräsent. Schulleiter Johannes Pfann (2. v. l.) freut sich über die Leis-
tungen des Abschlussjahrgangs. Foto: Philipp Ruhland


